
I tuning] VERGLEICH VIER GETUNTE VW GOLF R

sthmutzfg-bärige Klangteppich des R32 ist Vergangenheit. Dass der Verzicht auf
zwei Zylinder im neuen Top-Golf gar nicht so schwerfällt, demonstrieren vier Tuningschmieden

_ Im oberen Drehzahlbereich
etwas zäh, dazu nicht gerade spar-
sam - der Golf R32 hatte seine
Schwächen. Aber einen Sound, der
alles vergessen machte. Kernig hell
sägte sich der Sechszylinder ins
Herz seiner Fahrer. Ein Talent, das
der neue, vierzylindrige GolfR nicht
vorweisen kann. Ein Rückschritt
also? Mitnichten. Durchzugsstark

Danny Bradtke zielt vor allem I
bezahlbare Tuningmaßnahmenl
unverändert hoher Alltagstauglk
keit. Ebenfalls noch nicht jedem I

Begriff: das 2003 von Jürgen BI
gegründete Unternehmen BTSI
cing - ebenfalls mit einem getunl
GolfR am Start.

Alle Testwagen sind zwecks 01
maler Vergleichbarkeit mit Dopp

und ungemein drehfreudig geht der
aus dem Audi TI S und S3 bekann-
te Zweiliter ans Werk - eine opti-
male Basis für weiteren Feinschliff.
Vier Veredler stellen sich dem Ver-
gleich: Sowohl Hohenester Sport
als auch Rothe Motorsport sind in
der Audi- und VW-Szene bestens
für ihre wahnwitzigen Turbo-Um-
bauten bekannt. Motoreninstand-

setzer und Chiptuner MTB tritt
hingegen zum ersten Mal in AUTO

IVier Tuner, ein
gemeinsames Ziel:
der perfekte Golf R

BILD TUNING an. Das in Essen an-
sässige Team um Geschäftsführer
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Stark unter Druck: Vier getunte Golt R mit Rennreiten, DSGund ähnlichem Leistungsgewicht im Clinch - welcher macht am Ende das Rennen?
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kupplungsgetriebe und Semislicks ten von der 270 PS starken Basis ab-
ausgerüstet - das verspricht beson- setzen kann. 5,2 Sekunden auf 100
dereSpannung.Dochschonbeiden km/h bedeuten drei Zehntel Vor-
Längsdynamikmessungenoffenba- sprung auf den Basis-R mit DSG
ren sich große Unterschiede. Mit40 (Werksangabe). Glatte 20 Sekunden
PS Mehrleistung fällt die Ausbeute vergehen bis zur doppelten Ge-
des Hohenester-Chiptunings am schwindigkeil Im Zuge der elektro-
geringsten aus. So überrascht es nischen Leistungssteigerung killt
nicht, dass sich der blaue Golf aus Hohenester auch die elektronische
Gaimersheim nur in kleinen Schrit- Abregelung der Höchstgeschwin-

digkeit. So verharrt die Anzeige des
GPS-gestützten Messgeräts nun bei

ILimitierte HÖ(hstge-
s(hwindigkeit? Ni(ht
mit diesen Gölten

260 km/h statt bei begrenzten 250.
Dazu trompetet der von BN-Pipes

stammende Endschalldämpfer laut-
stark. Bei VolIlast vergnüglich, auf
Langstrecken eher aufdringlich:
Trotz Klappensteuerung nervt die
Anlage bei Reisetempo 130 km/h,
was etwa 3200 Touren entspricht,
mit Dröhnfrequenzen. Dazu kom-
men die lauten, straßenbahnähn-
lichen Abrollgeräusche der auf-
gezogenen Dunlop-Semislicks. ~
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Geschwungen: Markant gestylte 19-Zöller von Motec, umspannt von Michelin-
Pilot-Sport-cup-Reifen, fächern der serienmäßigen Bremsanlage Kühlluft zu

Bequem: komfortable Seriensitze
mit etwas wenig Seitenhalt
die Insassen weiter. Da BIS auf d
gleichen Pneus wie Hohenest
setzt, beherrschen hier ebenfalls ti
in mittlere Tempobereiche Abro
geräusche die Klangkulisse. Da:
bieten die Fahrer und Beifahn
umklammernden, lederbezogen
Recaro- Pole-Position-Schalensib
wesentlich mehr Seitenhalt als
Serienpendants, verlangen a~
durch die ausgeprägten Seitenwill

was auf die Ohren - passend zu den
überzeugenden Fahrleistungen.

IDer BIS-Golf zeigt
akustisch, wo der
Hammer hängt

Weiter aktiv: MTB setzt auf die
Kombination DCCplus H&R-Federn
100 lun/h spurtet Ersterer zwei
Zehntel schneller, dafür holt der
MIB 5 lun/h Vorsprung bei der
Höchstgeschwindigkeit heraus. Die
Leistungsabgabe erfolgt kraft- und
drehfreudig in jeder Lebenslage.
Das KW-Gewindefahrwerk mit
40-mm- Iieferlegung erfordert in-
des Kompromissbereitschaft. Nicht
ungebührlich hart, aber doch sehr
trocken reicht es Unebenheiten an

die rasanten Fahrleistungen dürf-
ten ruhig von etwas prominenterem
Sound untermalt sein.

Der chipgetunte und mit einem
geänderten Ladeluftkühler aufge-
rüstete BIS-Golf macht vor, woher
der Wind weht: Lautstark tönt die
Edelstahlanlage mit Hosenrohr,
Sportkat sowie 76-mm-Endrohren.
Dank gut arbeitender Klappensteu-
erung gibt es aber nur bei Vollgas

Wie der Gleichstand bei der Leis-
tungsangabe vermuten lässt, liegen
BIS und MIB auf Augenhöhe. Auf
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siv klebenden Dunlop-Reifen ge-
fällt der Golf RS 20 vor allem durch
seine extrem neutrale Abstimmung.
Kurventempi scheinen keine Rolle
zu spielen: Untersteuern fehlt völ-
lig. Ganz klar: Der BTS ruft nach
Kerbs und Kehren.

Die hat auch der Rothe Golf R20
im Sinn. Schon sein Erscheinungs-
bild schindet Eindruck. Der Tuner
zieht alle vier Radhäuser um satte

sechs Zentimeter in die Breite. "In
Serie sieht er einfach zu bieder

gen mehr Gelenkigkeit beim Ein-
stieg; zudem stört das fummelige,
innen liegende Gurtschloss. Hier
firmiert eben alles unter dem Mot-
to Rennsport. Dazu passend ar-
beiten an seiner Vorderachse Audi-
RS-Stopper, und zwar nicht ir-
gendeine beliebige Bremsanlage:
BTS verbaut die Komponenten des
340 PS starken Top- TT. Neben der
standfesten Bremse und den inten-

optimaler Kurvenperformance
ebenfalls weiten. Ein Gewinde-
fahrwerk Marke Bilstein zieht den
schwarzen Breitbau-Golf 40 Milli-
meter Richtung Asphaltdecke, dazu
kommen 15-mm-Distanzscheiben
von H&R. 19-Zoll-0Z-Ultraleggera-
Räder schaffen Platz für 390 Milli-
meter große Vorderachsscheiben
samt Sätteln vom aktuellen Audi
RS6, ergänzt durch Stahlflex- ~

IRothe verbreitert
die Radhäuser um je
sechs Zentimeter

aus", erklärt Geschäftsführer Mike
Rothe. Willkommene Dreingabe:
Die Spurbreite lässt sich im Sinne

\~

Gemischter Erfolg: nimmermüde
RS6-Bremse, rutschende Semislicks

Unabhängig: angepasste Mechatro-
nik für selbstbestimmtes Schalten

Kraft-König: Das Längsdynamikkapitel entscheidet Rothe mit dem
brachialsten Motor für sich - verlangt allerdings nach lOo-oktan-sprit
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